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A N FRA GE 

der Abgeordneten Dr. NEISSER 

und Genossen 

an den Bundesminister fUr Wissensohaft und Forsohung 

betreffend Aufklärung der Tlorfälle im "Verein zur Förderung 

des Institutes~Ur Krebsforsohung" 

Bereits in ihrer Anfrage Ny'. 274/J (11-664 der BeiZagen zu 

den Stenographisohen Protokollen~ XV.GP) haben Abgeordnete 

der Vsterreiahisohen Volkspartei die Frau Bundesminister im 

Zusammenhang mit den Vorfällen im "Verein zur Förderung des 

Institutes für Krebsforsohung" befragt. Die genqnnten Vor­

fäl Ze sind für den Ressortbereioh 'des Bundesminis teriums 

für fNssensohaft und Forschung vor allem unter dem Gesiohts­

punkt des Aufsichtsrechtes relevant. In mehreren Anfragen 

wurde u.a. auch das Problem einer Neustrukturierung der 

Krebsforschung im Bereioh d~r medizinisohen Fakultät der 

Universität Wien angesproohen. 

In der Zwisohenzeit ist duroh eine Reihe von Pressemeldungen 

der "Verein zur Förder'ung des Institutes für Krebsforsohung" 

wei~er Gegenstand einer· zum Teil sehr starken Kritik geworden. 

Die unterzeiohneten Abgeordneten sind der Meinung~ daß diese 

Angelegenheit~ die nunmehr mehr als ein Jahr im Bliokpunkt 

deT' tJffentlichkeit 8teht~ rasch ber'einigt werden muß~ 

im besonderen auah de8halb~ weil das Ansehen der österreichischen 

Kl'ebsforschung mit am Spiel steht. 
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~n Fortset&ung zur seinerzeitigen Anfrage 274/J stelZen die 

unterfertigten Abgeordneten an den Bundesminister für Wissen­

s cha.ft und Fo!'s ~hung jo 1gende 

A 11, fra g e : 

1) Liegt Ihnen ein abschließender und voZlstandiger Beri~ht 

der von der medizinischen FakuZtat der'Universitat Wien 

eingesetzten Kommission zur Ausarbeitung einer Stellung­

nahme der Fakultat zu den Presseberichten über das 

Institut für Kl?ebsfoY'schung vor? 

2) Was ist der Inhalt dieses Berichtes? 

3j Ist die Prüfung des von der medizinischen Fakultat der 

Universitat Wien entwickelten Konzeptes einer Neuregelung 

im Krebsforschungsbereich der Fakultat durch das 

·Bundesministerium für-Wissenschaft und Forschung bereits 

abgeschlossen? 

4) 'Welche Meinung bez'lehr- das Bundesministerium für Wissen­

schaft und Forschung zu diesem Vorschlag? 

5) Sind Ihnen von der Wil',tschaftspolizei beschlagnahmte 

Unterlagen über den "Vere~n zur F8rderung des Institutes 

für Krebsforschung" übermittelt worden? 

6) Ist Ihnen der Inhalt solcher Dokumente auf andere Art 

bekannt geworden? 

7) Haben Sie überprüft~ inwieweit Meldungen stimmen~ 

daß in einem am Institut befindlichen zytologischen 

Laboratorium Untersuchungen vorgenommen wurden, obwohl 

keiner der Institutsangeh8rigen die Erfordernisse des 

Obersten Sanitatsrates bzw. des Xrztegesetzes fUr 

solche Untersuchungen erfüZZte? 
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